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noch erhebliche Bedürfnisse zu befriedigen. Die weltweite Finanz- und Wirtschaftskrise 
von 2008 hat die Risiken und Schwachstellen im internationalen Finanz- und Wirtschafts-
system aufgedeckt. Die weltweiten Wachstumsraten sind nun niedriger als vor der Krise. 
Die von Finanz- und Wirtschaftskrisen, Konflikten, Naturkatastrophen und Krankheitsaus-
brüchen ausgehenden Schocks breiten sich in unserer stark vernetzten Welt schnell aus. 
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se zur Entwicklung geeigneten Wissens und geeigneter Technologien und der Erleichte-
rung ihrer Verbreitung weltweit sowie der Kapazitätsaufbau sind ebenfalls von zentraler 
Bedeutung. Wir verpflichten uns, Politikkohärenz und ein der nachhaltigen Entwicklung 
förderliches Umfeld auf allen Ebenen und durch alle Akteure anzustreben und die Globale 
Partnerschaft für nachhaltige Entwicklung mit neuem Leben zu erfüllen. 

10. Die erweiterte und neu belebte globale Partnerschaft für nachhaltige Entwicklung 
wird unter der Führung der Regierungen ein Instrument zur Stärkung der internationalen 
Zusammenarbeit bei der Umsetzung der Post-2015-Entwicklungsagenda sein. Multi-
Akteur-Partnerschaften und die Ressourcen, das Wissen und der Erfindungsreichtum des 
Privatsektors, der Zivilgesellschaft, der Wissenschaft, der Hochschulen, des Philanthropie-
sektors und der Stiftungen, der Parlamente, der lokalen Behörden, der Freiwilligen und an-
derer Interessenvertreter werden wichtig sein, um Wissen, Sachverstand, Technologien und 
Finanzmittel zu mobilisieren und weiterzugeben, die Anstrengungen der Regierungen zu 
ergänzen und die Erreichung der Ziele für nachhaltige Entwicklung zu unterstützen, insbe-
sondere in den Entwicklungsländern. Diese globale Partnerschaft sollte der Tatsache Rech-
nung tragen, dass die Post-2015-Entwicklungsagenda, einschließlich der Ziele für nachhal-
tige Entwicklung, global ausgerichtet und auf alle Länder anwendbar ist, unter Berücksich-
tigung der unterschiedlichen Realitäten, Kapazitäten, Bedürfnisse und Entwicklungsstufen 
der einzelnen Länder und unter Beachtung der nationalen Politiken und Prioritäten. Wir 
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ßen, namentlich die Finanzierungslücke von 1 bis 1,5 Billionen US-Dollar pro Jahr in den 
Entwicklungsländern, werden wir durch stärkere finanzielle und technische Unterstützung 
den Aufbau einer nachhaltigen, zugänglichen, widerstandsfähigen und hochwertigen Infra-
struktur in den Entwicklungsländern erleichtern. Wir begrüßen die neuen Infrastrukturin-
itiativen zur Schließung dieser Lücken, darunter die Asiatische Infrastruktur-Investitions-
bank, der Globale Infrastruktur-
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17. Schutz unserer Ökosysteme zum Wohle aller. Unser gesamtes Handeln muss auf 
unserem nachdrücklichen 



Aktionsagenda von Addis Abeba der dritten Internationalen Konferenz 
über Entwicklungsfinanzierung (Aktionsagenda von Addis Abeba) A/RES/69/313 

 

9/43 

maßen von entscheidender Bedeutung, um eine nachhaltige Entwicklung zu erreichen und 
das Wirtschaftswachstum und die Produktivität deutlich zu erhöhen. Wir verpflichten uns, 
die soziale Inklusion innenpolitisch zu fördern. Wir werden nichtdiskriminierende Gesetze, 
soziale Infrastrukturen und politische Maßnahmen zugunsten einer nachhaltigen Entwick-
lung fördern und durchsetzen und die volle und gleichberechtigte Teilhabe der Frauen in 
der Wirtschaft und ihren gleichberechtigten Zugang zu Entscheidungsprozessen und Füh-
rungspositionen ermöglichen. 

22. Wir erkennen an, dass eine erhebliche Aufstockung inländischer öffentlicher Mittel, 
gegebenenfalls ergänzt durch internationale Hilfe, von entscheidender Bedeutung für die 
Verwirklichung einer nachhaltigen Entwicklung und die Erreichung der Ziele für nachhal-
tige Entwicklung sein wird. Wir verpflichten uns darauf, die Verwaltung der öffentlichen 
Einnahmen durch modernisierte, progressive Steuersysteme, eine verbesserte Steuerpolitik 
und eine effizientere Steuererhebung zu stärken. Wir werden daran arbeiten, unsere Steuer-
systeme gerechter, transparenter, effizienter und wirksamer zu machen, indem wir unter 
anderem die Steuerbemessungsgrundlage erweitern und unsere Anstrengungen zur Ein-
gliederung des informellen Sektors in die offizielle Wirtschaft fortsetzen, im Einklang mit 
den Gegebenheiten der einzelnen Länder. In dieser Hinsicht werden wir die internationale 
Zusammenarbeit zur Unterstützung der Kapazitätsaufbaumaßnahmen in den Entwicklungs-
ländern verstärken, einschließlich durch eine verstärkte öffentliche Entwicklungshilfe. Wir 
begrüßen die Anstrengungen der Länder, im Rahmen ihrer nationalen Strategien für nach-
haltige Entwicklung nationale Zielvorgaben und Zeitpläne für die Erhöhung der inländi-
schen Einnahmen festzulegen, und werden die Entwicklungsländer nach Bedarf bei der Er-
reichung dieser Zielvorgaben unterstützen. 

23. Wir werden verstärkte Anstrengungen zur erheblichen Verringerung der illegalen Fi-
nanzströme bis 2030 unternehmen, mit dem Ziel, sie letztendlich zu beseitigen, und zu die-
sem Zweck insbesondere die Steuerhinterziehung und die Korruption mittels strengerer in-
nerstaatlicher Vorschriften und verstärkter internationaler Zusammenarbeit bekämpfen. 
Darüber hinaus werden wir die Möglichkeiten 
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bei den unterschiedlichen Bedürfnissen und Kapazitäten aller Länder, insbesondere der am 
wenigsten entwickelten Länder, der Binnenentwicklungsländer, der kleinen Inselentwick-
lungsländer und der afrikanischen Länder, umfassend Rechnung zu tragen ist. Wir begrü-
ßen die Teilnahme von Entwicklungsländern oder ihren regionalen Netzwerken an dieser 
Arbeit und fordern mehr Inklusivität, damit diese Anstrengungen allen Ländern zugute-
kommen. Wir begrüßen die laufenden Anstrengungen, darunter die Arbeit des Globalen 
Forums für Transparenz und Informationsaustausch zu Steuerzwecken, und berücksichti-
gen die Arbeit der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(OECD) für die Gruppe der 20 im Bereich Gewinnverkürzung und -verlagerung. Wir un-
terstützen die Stärkung der regionalen Netzwerke von Steuerverwaltern. Wir nehmen Kennt-
nis von den laufenden Anstrengungen, wie denen des IWF, unter anderem auf dem Gebiet 
des Kapazitätsaufbaus, und der OECD-Initiative „Steuerprüfer ohne Grenzen“. Wir sind uns 
der Notwendigkeit bewusst, ausgehend von den unterschiedlichen Bedürfnissen der Länder 
technische Hilfe im Wege der multilateralen, regionalen, bilateralen und Süd-Süd-Zusam-
menarbeit zu leisten. 

29. Wir unterstreichen die Wichtigkeit einer inklusiven Zusammenarbeit und eines alle 
Seiten einschließenden Dialogs zwischen nationalen Steuerbehörden in internationalen 
Steuerfragen. In dieser Hinsicht begrüßen wir die Arbeit des Sachverständigenausschusses 
für internationale Zusammenarbeit in Steuerfragen, einschließlich seiner Unterausschüsse. 
Wir haben beschlossen, auf die weitere Erhöhung seiner Mittel hinzuarbeiten, um seine 
Wirksamkeit und Leistungsfähigkeit zu( )1h5(o)-24(2-19(nt)-5I)-10(n d16[(W)t9)-5In d16[(- )1(84(2-1e)-12(i)3(9(ntu)-4(m)-2((n d16[(- )wkl)-e3(e�k)2(s)-2 )wkl)-e)3(e)dsc
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vollem Umfang berücksichtigt und die möglichen nachteiligen Auswirkungen auf ihre 
Entwicklung in einer die Armen und die betroffenen Gemeinwesen schützenden Weise so 
gering wie möglich gehalten werden. 

32. Wir verweisen auf die enorme Belastung, die nichtübertragbare Krankheiten für ent-
wickelte Länder und Entwicklungsländer darstellen. Die daraus entstehenden Kosten sind 
für kleine Inselentwicklungsländer eine besondere Herausforderung. Wir stellen insbeson-
dere fest, dass preisliche und steuerliche Maßnahmen in Bezug auf Tabak als Teil einer 
umfassenden Strategie der Prävention und Kontrolle ein wirksames und wichtiges Mittel 
zur Senkung des Tabakkonsums und der Kosten im Gesundheitswesen und in vielen Lä
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Wir werden gemäß dem Sendai-Rahmen13 ein ganzheitliches Katastrophenrisikomanagement 
auf allen Ebenen entwickeln und umsetzen. In dieser Hinsicht werden wir die nationalen und 
lokalen Kapazitäten zur Prävention und Abschwächung externer Schocks und zur Anpassung 
daran sowie im Bereich des Risikomanagements stützen. 
 

B. Inländische und internationale Privatwirtschaft  und Finanzen 

35. Privatwirtschaftliche Aktivitäten, Investitionen und Innovation sind wichtige Moto-
ren der Produktivität, eines breitenwirksamen Wirtschaftswachstums und der Schaffung 
von Arbeitsplätzen. Wir anerkennen die Vielfalt des Privatsektors, von Kleinstunternehmen 
über Genossenschaften bis
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dieser Übereinkünfte sind. Wir begrüßen es, dass immer mehr Unternehmen ein Kernge-
schäftsmodell verfolgen, bei dem sie den Auswirkungen ihrer Tätigkeit auf Umwelt und 
Gesellschaft und in Fragen der Unternehmensführung Rechnung tragen, und fordern alle 
anderen Unternehmen nachdrücklich auf, dies ebenfalls zu tun. Wir ermutigen zu Investi-
tionen, mit denen nicht nur eine Rendite, sondern auch eine nichtfinanzielle Wirkung er-
zielt werden soll. Wir werden eine nachhaltige unternehmerische Praxis fördern, die, so-
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licher Entwicklungshilfe oder anderen öffentlichen Quellen der Entwicklungsfinanzierung 
gleichgesetzt werden. Wir werden dafür sorgen, dass für Migranten und ihre Familien so-
wohl in den Heimat- als auch in den Aufnahmeländern ausreichende und erschwingliche 
Finanzdienstleistungen verfügbar sind. Wir werden darauf hinarbeiten, die durchschnittli-
chen Transaktionskosten für Geldüberweisungen von Migranten bis 2030 auf weniger als 
3 Prozent des überwiesenen Betrags zu senken. Dabei geht es uns insbesondere um die 
Kosten für Geldüberweisungen in bestimmten Korridoren mit hohen Kosten und niedrigem 
Volumen. Wir werden darauf hinarbeiten, dass bis 2030 in keinem Überweisungskorridor 
Gebühren von mehr als 5 Prozent erhoben werden, eingedenk dessen, dass weiter eine an-
gemessene Versorgungsdichte gewährleistet sein muss, insbesondere für die, die solche 
Dienste am meisten benötigen. Wir werden die einzelstaatlichen Behörden dabei unterstüt-
zen, die größten Hindernisse für den anhaltenden Strom von Rücküberweisungen zu besei-
tigen, wie etwa die Tendenz einiger Banken zur Streichung von Dienstleistungen, und so 
den Zugang zu grenzüberschreitenden Überweisungsdiensten zu gewährleisten. Wir wer-
den die Abstimmung zwischen den nationalen Regulierungsbehörden verstärken, um die 
Hindernisse für Anbieter von Überweisungsdiensten, die keine Banken sind, beim Zugang 
zur Zahlungsverkehrsinfrastruktur zu beseitigen, und Bedingungen für eine kostengünsti-
gere, schnellere und sicherere Abwicklung von Geldüberweisungen in den Ursprungs- wie 
den Zielländern fördern, insbesondere durch die Förderung eines wettbewerbsfähigen und 
transparenten Marktes. Wir werden neue Technologien nutzen, die finanzielle Grundbil-
dung und Inklusion fördern und die Datenerhebung verbessern. 

41. Wir bekennen uns zur Gleichheit der Rechte und Chancen für Frauen und Mädchen 
in politischen und wirtschaftlichen Entscheidungsprozessen und bei der Zuteilung von 
Ressourcen sowie zur Beseitigung aller Schranken, die Frauen daran hindern, uneinge-
schränkt am wirtschaftlichen Leben teilzuhaben. Wir sind entschlossen, Gesetzes- und 
Verwaltungsreformen durchzuführen, um Frauen die gleichen Rechte auf wirtschaftliche 
Ressourcen einzuräumen wie Männern, einschließlich des Zugangs zu Grundeigentum und 
zur Verfügungsgewalt über Grund und Boden und sonstige Vermögensformen, zu Krediten, 
Erbschaften, natürlichen Ressourcen und geeigneten neuen Technologien. Ferner legen wir 
dem Privatsektor nahe, zur Geschlechtergleichstellung beizutragen und zu diesem Zweck 
die produktive Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für Frauen, gleiches Entgelt 
für gleiche oder gleichwertige Arbeit und Chancengleichheit sicherzustellen und Frauen vor 
Diskriminierung und Missbrauch am Arbeitsplatz zu schützen. Wir unterstützen die von UN-
Frauen und dem Globalen Pakt aufgestellten Grundsätze zur Stärkung der Frauen und ermu-
tigen zu größeren Investitionen in Unternehmen oder Firmen im Eigentum von Frauen. 

42. Wir begrüßen die rasche Zunahme des philanthropischen Spendens und den erhebli-
chen finanziellen und nichtfinanziellen Beitrag von Philanthropen zur Erreichung unserer 
gemeinsamen Ziele. Wir anerkennen die Flexibilität und Innovations- und Risikofähigkeit 
philanthropischer Geber sowie ihre Fähigkeit, über Multi -Akteur-Partnerschaften zusätzli-
che Finanzmittel zu mobilisieren. Wir ermutigen andere, denen, die bereits einen Beitrag 
leisten, zu folgen. Wir begrüßen die Anstrengungen zum Ausbau der Zusammenarbeit zwi-
schen philanthropischen Akteuren, Regierungen und anderen Interessenträgern auf dem 
Gebiet der Entwicklung. Wir fordern mehr Transparenz und Rechenschaftspflicht in der 
Philanthropie. Wir legen den philanthropischen Gebern nahe, die lokalen Gegebenheiten 
gebührend zu berücksichtigen und sich an den nationalen Politiken und Prioritäten zu ori-
entieren. Wir legen den philanthropischen Gebern außerdem nahe, die Anlage ihrer Stif-
tungsgelder in Investitionen zu erwägen, zu deren Investitionskriterien sowohl der Gewinn 
als auch nichtfinanzielle Wirkungen zählen. 

43. Wir sind uns bewusst, dass Kleinst-, kleine und mittlere Unternehmen, insbesondere 
diejenigen im Eigentum von Frauen, oft Schwierigkeiten haben, eine Finanzierung zu er-
langen. Zur Förderung einer verstärkten Kreditvergabe an solche Unternehmen können im 
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48. Wir stellen fest, dass sowohl öffentliche als auch private Investitionen eine Schlüs-
selrolle bei der Infrastrukturfinanzierung spielen, unter anderem über Entwicklungsbanken, 
Entwicklungsfinanzierungsinstitutionen sowie Instrumente und Mechanismen wie öffent-
lich-private Partnerschaften, Mischfinanzierungen, die eine konzessionäre öffentliche Fi-
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Unsere ambitionierte Agenda stellt erhebliche Anforderungen an die öffentlichen Haushal-
te und Kapazitäten, was eine verstärkte und wirksamere internationale Unterstützung mit 
sowohl konzessionärer als auch nichtkonzessionärer Finanzierung erfordert. Wir begrüßen, 
dass sich die internationale öffentliche Finanzierung seit Monterrey in allen Formen erhöht 
hat, 
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arbeit des Wirtschafts- und Sozialrats weiterführen und nehmen in dieser Hinsicht außer-
dem Kenntnis von den in anderen einschlägigen Foren, beispielsweise der Globalen Part-
nerschaft für wirksame Entwicklungszusammenarbeit, ergänzend unternommenen An-
strengungen. Wir werden außerdem prüfen, keine Steuerbefreiungen für Güter und Dienst-
leistungen zu fordern
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Meeresumwelt auswirken, im Einklang mit dem Völkerrecht einen Ökosystemansatz und 
den Vorsorgeansatz wirksam anzuwenden, um allen drei Dimensionen der nachhaltigen 
Entwicklung gerecht zu werden. 

65. Wir sind uns dessen bewusst, dass der globale Temperaturanstieg, der Anstieg des 
Meeresspiegels, die Versauerung der Ozean und andere Auswirkungen des Klimawandels 
schwerwiegende Folgen für die Küstengebiete und tiefliegende Küstenstaaten haben, dar-
unter für viele der am wenigsten entwickelten Länder und kleinen Inselentwicklungslän-
der, und extreme Klimaereignisse das Leben und die Lebensgrundlagen von Millionen 
Menschen gefährden. Wir verpflichten uns darauf, die am meisten gefährdeten unter ihnen 
stärker dabei zu unterstützen, diesen kritischen Herausforderungen zu begegnen und sich 
auf sie einzustellen. 

66. Die Entwi
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streichen wir die Wichtigkeit von Mechanismen zur Risikominderung, einschließlich über 
die Multilaterale Investitions-Garantie-Agentur. 

73. Wir sind uns dessen bewusst, dass der Neueinstufungsprozess für die am wenigsten 
entwickelten Länder mit geeigneten Maßnahmen zu koppeln ist, damit der Entwicklungs-
prozess nicht gefährdet wird und die Fortschritte im Hinblick auf die Verwirklichung der 
Ziele für nachhaltige Entwicklung erhalten bleiben. Wir stellen ferner fest, dass der Grad 
der Konzessionalität der internationalen öffentlichen Finanzierung dem Entwicklungsstand 
des jeweiligen Empfängers, einschließlich seines Einkommensniveaus, seiner institutionel-
len Kapazitäten und seiner Vulnerabilität, sowie der Art des zu finanzierenden Projekts, 
einschließlich der wirtschaftlichen Tragfähigkeit, Rechnung tragen soll. 

74. Wir unterstreichen die wichtige Rolle und den komparativen Vorteil eines mit ausrei-
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Zugang zu verfügbaren Mitteln und setzen uns zum Ziel, die öffentlichen und privaten Bei-
träge an die Globale Umweltfazilität zu steigern. 

77. Auch auf dem Gebiet der Gesundheit haben Multi-Akteur-Partnerschaften Ergebnis-
se erzielt, wie beispielsweise die Globale Allianz für Impfstoffe und Immunisierung und 
der Globale Fonds zur Bekämpfung von Aids, Tuberkulose und Malaria. Wir befürworten 
eine bessere Abstimmung zwischen solchen Initiativen und ermutigen sie, ihren Beitrag 
zur Stärkung der Gesundheitssysteme zu verbessern. Wir würdigen die zentrale Rolle der 
Weltgesundheitsorganisation bei der Lenkung und Koordinierung der internationalen Ge-
sundheitsaktivitäten. Wir werden die internationale Koordinierung und die Schaffung eines 
förderlichen Umfelds auf allen Ebenen verbessern, um die nationalen Gesundheitssysteme 
zu stärken und die allgemeine Gesundheitsversorgung zu erreichen. Wir verpflichten uns 
darauf, die Kapazitäten der Länder, insbesondere der Entwicklungsländer, in den Berei-
chen Frühwarnung, Risikominderung und Management nationaler und globaler Gesund-
heitsrisiken zu stärken und die Gesundheitsfinanzierung und die Rekrutierung, Aus- und 
Weiterbildung und Bindung von Gesundheitsfachkräften in den Entwicklungsländern und 
insbesondere in den am wenigsten entwickelten Ländern und den kleinen Inselentwick-
lungsländern deutlich zu erhöhen. Die Vertragsparteien des Rahmenübereinkommens der 
Weltgesundheitsorganisation zur Eindämmung des Tabakgebrauchs23 werden außerdem die 
Durchführung des Übereinkommens in allen Ländern nach Bedarf stärken und Mechanis-
men zur Bewusstseinsbildung und Ressourcenmobilisierung unterstützen. Wir begrüßen 
innovative Ansätze zur Mobilisierung zusätzlicher nationaler und internationaler privater 
und öffentlicher Ressourcen zugunsten von Frauen und Kindern, die von vielen Gesund-
heitsproblemen unverhältnismäßig stark betroffen sind, namentlich den erwarteten Beitrag 
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struktur und gut ausgebildeten Arbeitskräften kann der Handel auch eine produktive Be-
schäftigung und menschenwürdige Arbeit, die Stärkung der Frauen und die Ernährungssi-
cherheit sowie eine Verringerung der Ungleichheit fördern und zur Erreichung der Ziele für 
nachhaltige Entwicklung beitragen. 

80. Wir sind uns dessen bewusst, dass die multilateralen Handelsverhandlungen in der 
WTO stärkere Anstrengungen erfordern, wenngleich wir die Zustimmung zu dem Paket 
von Bali im Jahr 2013 als wichtigen Erfolg betrachten. Wir bekräftigen unser Bekenntnis 
zur Stärkung des multilateralen Systems. Wir fordern die Mitglieder der WTO auf, alle Be-
schlüsse des Pakets von Bali vollständig und zügig durchzuführen, einschließlich der Be-
schlüsse zugunsten der am wenigsten entwickelten Länder, des Beschlusses über die öf-
fentliche Lagerhaltung aus Gründen der Ernährungssicherung und des Arbeitsprogramms 
zu kleinen Volkswirtschaften, und das Übereinkommen über Handelserleichterungen rasch 
zu ratifizieren. Die Mitglieder der WTO, die nach eigenen Angaben dazu in der Lage sind, 
sollen im Einklang mit dem Beschluss von Bali von 2011 und 2013 über die Umsetzung 
der Ausnahmeregelung für Dienstleistungen der am wenigsten entwickelten Ländern und 
entsprechend dem 
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lungsbelange einen festen Bestandteil der Entwicklungsagenda von Doha bilden, die die 
Bedürfnisse und Interessen der Entwicklungsländer, insbesondere der am wenigsten entwi-
ckelten Länder, in den Mittelpunkt des Doha-Arbeitsprogramms23 stellt. In diesem Zu-
sammenhang kommt einem erweiterten Marktzugang, ausgewogenen Regeln und geziel-
ten, dauerhaft finanzierten Programmen der technischen Hilfe und des Kapazitätsaufbaus 
eine wichtige Rolle zu. Wir verpflichten uns zur Bekämpfung des Protektionismus in allen 
seinen Formen. Im Einklang mit einem der Elemente des Mandats der Doha-Entwick-
lungsagenda fordern wir die Mitglieder der WTO auf, Handelsbeschränkungen und 
-verzerrungen auf den globalen Agrarmärkten zu korrigieren und zu verhindern, unter an-
derem durch die parallele Abschaffung aller Formen von Agrarexportsubventionen und die 
Festlegung von Disziplinen für alle Exportmaßnahmen mit gleicher Wirkung. Wir fordern 
die Mitglieder der WTO auf, sich außerdem auf die Stärkung der Disziplinen betreffend 
Subventionen im Fischereisektor zu verpflichten, namentlich durch das Untersagen be-
stimmter Formen von Subventionen, die zu Überkapazitäten und Überfischung beitragen, 
im Einklang mit dem Mandat der Entwicklungsagenda von Doha und der Ministererklä-
rung von Hongkong. Wir fordern die WTO-Mitglieder nachdrücklich auf, sich zu fortge-
setzten Anstrengungen zur Beschleunigung des Beitritts aller Entwicklungsländer zu ver-
pflichten, die derzeit in Verhandlungen über eine Mitgliedschaft in der WTO stehen, und 
begrüßen die 2012 erfolgte Stärkung, Straffung und Operationalisierung der Leitlinien für 
den Beitritt der am wenigsten entwickelten Länder zur WTO. 

84. Die Mitglieder der WTO werden die Bestimmungen für die besondere und differen-
zierte Behandlung der Entwicklungsländer, insbesondere der am wenigsten entwickelten 
Länder, auch weiterhin umsetzen, im Einklang mit den Übereinkünften der WTO. Wir be-
grüßen die Einrichtung des Überwachungsmechanismus zur Analyse und Bewertung aller 
Aspekte der Umsetzung der in Bali vereinbarten Bestimmungen für die besondere und dif-
ferenzierte Behandlung, mit dem Ziel, sie zu stärken und sie präziser, wirksamer und operati-
ver zu machen sowie die Einbindung der Entwicklungsländer und am wenigsten ent-
wickelten Länder, die Mitglieder der WTO sind, in das multilaterale Handelssystem zu er-
leichtern. 

85. Wir appellieren an die entwickelten Länder und Entwicklungsländer, die Mitglied 
der WTO sind und nach eigenen Angaben dazu in der Lage sind, den dauerhaften zoll- und 
kontingentfreien Marktzugang für alle Erzeugnisse aus allen der am wenigsten entwickel-
ten Länder rasch zu verwirklichen, im Einklang mit den Beschlüssen der WTO. Wir for-
dern sie auf, auch Schritte zu unternehmen, um den Marktzugang für Erzeugnisse aus den 
am wenigsten entwickelten Ländern zu erleichtern und zu diesem Zweck insbesondere ein-
fache und transparente Ursprungsregeln für Einfuhren aus den am wenigsten entwickelten 
Ländern zu erarbeiten, im Einklang mit den von den Mitgliedern der WTO auf der Minis-
terkonferenz 2013 in Bali verabschiedeten Leitlinien. 

86. Wir bekräftigen das Recht der Mitglieder der WTO, die im Übereinkommen der 
WTO über handelsbezogene Aspekte der Rechte des geistigen Eigentums (TRIPS) vorge-
sehenen Flexibilitäten zu nutzen, und bekräftigen, dass das TRIPS-Übereinkommen die 
Mitglieder weder daran hindert noch daran hindern soll, Maßnahmen zum Schutz der öf-
fentlichen Gesundheit zu ergreifen. Zu diesem Zweck legen wir allen Mitgliedern der 
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fördern kann, und verpflichten uns darauf, die regionale Zusammenarbeit und die regiona-
len Handelsabkommen zu stärken. Wir werden die Kohärenz und Konsistenz der bilatera-
len und regionalen Handels- und Investitionsabkommen verbessern und dafür sorgen, dass 
sie mit den Regeln der WTO vereinbar sind. Die regionale Integration kann außerdem als 
wichtiger Katalysator fungieren, um Handelsschranken abzubauen, Reformen durchzufüh-
ren und Unternehmen, einschließlich der Kleinst-
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dels- und transitbezogene Logistik sind ausschlaggebend dafür, dass die Binnenentwick-
lungsländer sich uneingeschränkt an den multilateralen Handelsverhandlungen beteiligen 
und davon profitieren, die Politiken 
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entwickelten Länder, Binnenentwicklungsländer und kleinen Inselentwicklungsländer, die 
hochverschuldet sind, und verweisen dabei auf die Er
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meinsamen Interesses und gegenseitigen Nutzens, wobei wir uns auf die Bedürfnisse der 
Entwicklungsländer und die Erreichung der Ziele für nachhaltige Entwicklung konzentrie-
ren werden. Wir werden die Entwicklungsländer auch weiterhin dabei unterstützen, ihre 
Kapazitäten im Bereich von Wissenschaft, Technologie und Innovation zu stärken, damit 
sie zu nachhaltigeren Konsum- und Produktionsmustern übergehen können, einschließlich 
durch die Umsetzung des Zehnjahres-Programmrahmens für nachhaltige Konsum- und 
Produktionsmuster. Wir werden die internationale Zusammenarbeit samt der öffentlichen 
Entwicklungshilfe in diesen Bereichen verstärken, insbesondere zugunsten der am wenigs-
ten entwickelten Länder, der Binnenentwicklungsländer, der kleinen Inselentwicklungslän-
der und der Länder in Afrika. Ergänzend zu diesen Anstrengungen ermutigen wir außer-
dem zu weiteren Formen der internationalen Zusammenarbeit, darunter zur Süd-Süd-
Zusammenarbeit. 

121. Wir werden die Erforschung und Entwicklung von Impfstoffen und Medikamenten 
für übertragbare und nichtübertragbare Krankheiten, insbesondere diejenigen, von denen 
die Entwicklungsländer unverhältnismäßig stark betroffen sind, sowie Präventivmaßnah-
men und die Behandlung dieser Krankheiten unterstützen. Wir werden einschlägige Initi a-
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vilgesellschaft, des Privatsektors, der Wissenschaft, der Institutionen der Vereinten 
Nationen und anderer Interessenträger – und aus einem interinstitutionellen Arbeits-
team der Vereinten Nationen für Wissenschaft, Technologie und Innovation zuguns-
ten der Ziele für nachhaltige Entwicklung, einem kooperativen Multi-Akteur-Forum 
für Wissenschaft, Technologie und Innovation zugunsten der Ziele für nachhaltige 
Entwicklung und einer Online-Plattform bestehen wird. 

 • Das Interinstitutionelle Arbeitsteam der Vereinten Nationen für Wissenschaft, Tech-
nologie und Innovation zugunsten der Ziele für nachhaltige Entwicklung wird die 
Koordinierung, Kohärenz und Zusammenarbeit innerhalb des Systems der Vereinten 
Nationen in Fragen im Zusammenhang mit Wissenschaft, Technologie und Innova-
tion fördern und dadurch Synergien und Effizienz erhöhen, insbesondere zur Stär-
kung von Initiativen zum Kapazitätsaufbau. Das Arbeitsteam wird bereits vorhande-
ne Ressourcen nutzen und mit zehn Vertretern aus der Zivilgesellschaft, dem Privat-
sektor und der Wissenschaft zusammenarbeiten, um die Tagungen des Multi-Akteur-
Forums für Wissenschaft, Technologie und Innovation zugunsten 
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Ressourcen sowie die Daten über andere Umsetzungsmittel zu stärken und zu standardisie-
ren. In dieser Hinsicht werden wir Vorschläge für verbesserte statistische Indikatoren für 
alle Umsetzungsmittel begrüßen. Wir ersuchen außerdem die Statistische Kommission, in 
Zusammenarbeit mit den zuständigen internationalen statistischen Diensten und Foren da-
für zu sorgen, dass die Daten zu allen grenzüberschreitenden Finanzierungen und anderen 
wirtschaftlich relevanten Finanzströmen durch die Zusammenführung vorhandener Daten-
banken leichter verfolgt werden können, und regelmäßig zu bewerten und zu melden, in-
wieweit die internationalen Statistiken im Zusammenhang mit der Umsetzung der Agenda 
für nachhaltige Entwicklung ausreichend sind. Durch die Unterstützung von Systemen für 
Personenstandsregistrierung und -statistik, die Informationen für nationale Pläne und In-
vestitionsmöglichkeiten generieren, könnte die Verfügbarkeit aktueller und verlässlicher 
Daten für die Entwicklung erhöht werden. 

127. Wir sind uns dessen bewusst, dass mehr Transparenz unabdingbar ist und dass sie 
gewährleistet werden kann, wenn aktuelle, umfassende und zukunftsorientierte Informa-
tionen über Entwicklungsaktivitäten in geeigneter, gängiger und offener elektronischer 
Form veröffentlicht werden. Der Zugang zu verlässlichen Daten und Statistiken hilft den 
Regierungen, fundierte Entscheidungen zu treffen, ermöglicht es allen Interessenträgern, 
Fortschritte zu verfolgen und die Vor- und Nachteile zu verstehen, und schafft eine gegen-
seitige Rechenschaftspflicht. Wir werden aus den bestehenden Initiativen für Transparenz 
und den Standards für offene Daten lernen und nehmen Kenntnis von der Internationalen 
Geber-Transparenz-Initiative. Wir anerkennen ferner die Bedeutung der nationalen Eigen-
verantwortung für die Post-2015-Entwicklungsagenda und betonen, wie wichtig es ist, den 
Bedarf der einzelnen Länder in den verschiedenen Schwerpunktbereichen zu ermitteln, um 
mehr Transparenz und Effizienz durch Verknüpfung von Bedarf und Unterstützung, insbe-
sondere in den Entwicklungsländern, zu ermöglichen. 

128. Der Zugang zu Daten reicht jedoch allein nicht aus, um das Potenzial, das Daten im 
Hinblick auf die Erreichung, Überwachung und Überprüfung der Ziele für nachhaltige 
Entwicklung bergen, voll ausschöpfen zu können. Wir sollten bestrebt sein, einen breiten 
Zugang zu dem Instrumentarium zu gewährleisten, das zur Umwandlung von Daten in 
konkret nutzbare Informationen notwendig ist. Wir werden die Anstrengungen, Datenstan-
dards kompatibel zu machen, unterstützen, damit Daten aus unterschiedlichen Quellen 
leichter verglichen und genutzt werden können. Wir fordern die maßgeblichen öffentlichen 
und privaten Akteure auf, Vorschläge zu unterbreiten, wie die Datenkompetenz sowie die 
Zugänglichkeit und Nutzung von Daten weltweit erheblich gesteigert werden können und 
so die Post-2015-Entwicklungsagenda unterstützt werden kann. 

129. Wir fordern ferner das System der Vereinten Nationen auf, aufbauend auf den beste-
henden Initiativen und in Absprache mit den internationalen Finanzinstitutionen transpa-
rente Fortschrittsmaße für nachhaltige Entwicklung zu erarbeiten, die über das Pro-Kopf-
Einkommen hinausgehen und die die Armut in allen ihren Formen und Dimensionen, die 
sozialen, wirtschaftlichen und ökologischen Dimensionen der volkswirtschaftlichen Leis-
tung sowie strukturbedingte Defizite auf allen Ebenen erfassen sollen. Wir werden bestrebt 
sein, Instrumente zur Etablierung der nachhaltigen Entwicklung auf allen Ebenen und zur 
Beobachtung der Auswirkungen unterschiedlicher Wirtschaftstätigkeiten, einschließlich ei-
nes nachhaltigen Tourismus, auf die nachhaltige Entwicklung zu entwickeln und anzuwen-
den. 

130. 
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gen Ministerien, lokalen Behörden, nationalen Parlamente, Zentralbanken und Finanzauf-
sichtsbehörden sowie der großen institutionellen Interessenträger, anderer internationaler 
Entwicklungsbanken und sonstiger zuständiger Institutionen, der Zivilgesellschaft, der 
Wissenschaft und des Privatsektors sicherzustellen. Wir legen den Regionalkommissionen 



Aktionsagenda von Addis Abeba der dritten Internationalen Konferenz 
über Entwicklungsfinanzierung (Aktionsagenda von Addis Abeba) A/RES/69/313 

 

43/43 

Arbeitsgruppe wird alljährlich über den Stand der Umsetzung der Ergebnisse der Entwick-
lungsfinanzierung und der Umsetzungsmittel der Post-2015-Entwicklungsagenda Bericht 
erstatten und den diesbezüglichen zwischenstaatlichen Weiterverfolgungsprozess über die 
Fortschritte und Umsetzungsdefizite unterrichten und Korrektivmaßnahmen empfehlen, 
wo  


